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Oelber a. w. Wege. Ingeborg Schmi-
dergall, Am Rasteberg 6, vollendet
morgen ihr 83. Lebensjahr.
Gustedt. Karl Illner, Kampstraße 8,
kann morgen seinen 75. Geburtstag
feiern.
Bornum. Ursula Dreier, Gerhart-

Hauptmann-Straße 39, begeht morgen
ihren 84. Geburtstag.
Woltershausen. Anni Lange, Mittel-
straße 9, vollendet morgen ihr 80. Le-
bensjahr.
Lamspringe. Helga Günther, Am He-
ber 24, wird morgen 70 Jahre.

Bockenem

H o l l e (mv). Die neue Produkti-
on der Theatergruppe Holler Fir-
lefanz verspricht schon jetzt ein
wahres Vergnügen zu werden. In
dieser Saison bringt das beliebte
Amateurtheater das Kriminal-
stück „Ein Fall für Pater Brown“
frei nach den „Father Brown Sto-
ries“ von Gilbert K. Chesterton
auf die Bühne.

Das Ensemble verspricht Spannung,
ein wenig Show und natürlich eine ge-
hörige Portion Heiterkeit. Der Vorhang
öffnet sich zur Premiere am Freitag, 13.
März, um 20 Uhr im Theatersaal der
Grundschule Holle. Der Vorverkauf be-
ginnt am Montag, 9. Februar.

Die langjährige Regisseurin Renate
Hornburg hat sich eine Auszeit genom-
men. Lydia Knauer zeichnet nun für die
Regie verantwortlich. Ganz neu ist die-
ses Metier für sie nicht. Vor 22 Jahren
übernahm sie schon einmal bei den Stü-
cken „Rumpelstilzchen“ und „Der ge-
stiefelte Kater“ das Regiepult. Im Laufe
der Zeit besuchte Lydia Knauer Regie-
seminare oder gehörte als Regieassisten-
tin mit zum Team. „Es macht Spaß, die
Ideen und Bilder aus dem Kopf umzu-
setzen. Vieles bleibt offen, da ist dann
die eigene Kreativität gefragt“, erläutert
Lydia Knauer.

Bei der Kriminalkomödie lässt sich ei-
niges machen. „Es muss natürlich um-
setzbar sein und niemand darf dabei
überfordert werden“, so die Regisseurin.
Viele seien aber ganz versessen darauf,
möglichst viel auszureizen.

Die Proben für die neue Produktion
haben im August 2008 begonnen. Doch
schon im April setzte sich die Regisseu-
rin mit dem Stück auseinander. Die
Stellproben gehen nun in die letzte Pha-
se. „Dann stimmen wir die Details ab.
Die Bühnenbauer haben in der Zwi-
schenzeit die Vorbereitungen getroffen.
Schließlich sollten auch alle Requisiten
rechtzeitig vor Ort sein“, erläutert die
Regisseurin. Denn das Stück spielt im
Jahr 1961. Da müssen die Kostüme stim-
men, und der Staubsauger darf nicht
neuesten Datums sein. Und auch einige
Möbel haben ein besonderes Innenleben,
auf das die Besucher schon einmal ge-
spannt sein dürfen.

Sieben Darsteller verkörpern insge-
samt acht Rollen. Hauptakteur ist na-
türlich Pater Brown, der von Detlef

Knauer gespielt wird. Solveig Ranft
übernimmt die Rolle der Haushälterin
Harriet Miller. Es gibt aber auch neue
Gesichter beim Holler Firlefanz. Eine
Premiere feiert zum Beispiel Julia Neu-
mann aus Itzum. Aus dem Jugenden-
semble wurde Elisabeth Wagener über-
nommen. Malte Bangel mischt nun beim
Ton mit. Astrid Wedekind steht als
Souffleurin zur Verfügung.

Die Premiere findet am Freitag, 13.
März, um 20 Uhr statt. Ingesamt stehen
zehn Vorstellungen im Kalender: 13.,
14., 20., 21., 22., 27., 28., 29. März; 3.und
4. April. Beginn ist jeweils um 20 Uhr.
Nur an den Sonntagen geht es bereits
um 19 Uhr los. Karten zu acht Euro sind
im „Lädchen für schöne Dinge“ bei Jut-
ta Hilge, Bertholdstraße 10, Telefon
0 50 62 / 17 99, Info-Telefon 0 50 62 /
89 73 30, im Internet unter www.holler-
firlefanz.de erhältlich. 

Mit Firlefanz auf Verbrecherjagd
Holle Theatergruppe bereitet Krimi vor / Spannung, Show und Heiterkeit erwarten das Publikum

Holler Firlefanz bereitet sich auf die Premiere des Stücks „Ein Fall für Pater Brown“ vor. Turbulente Szenen sind garantiert. Foto: Vollmer

Wer kennt Pater Brown nicht? Spätes-
tens nach den einmaligen Verfilmungen
mit Heinz Rühmann ist der Geistliche mit
dem Hang zur Unterwelt deutschland-
weit bekannt und beliebt.

Nachdem Pater Brown einen Bankraub
in Brighton aufgeklärt hat, wird er mal
wieder von seinem Bischof, der diese
weltlichen Abenteuer überhaupt nicht
schätzt, strafversetzt. So übernimmt er
nun die Pfarrstelle auf der Isle of Man.
Kaum haben Pater Brown und seine
Haushälterin Mrs. Miller jedoch dort das
alte Pfarrhaus bezogen, da passieren die
merkwürdigsten Dinge. Noch an ihrem
ersten Tag auf der Insel wird die Haus-

hälterin um ein Haar in der Nähe des
Kirchturms von einem herabfallenden
Glockenschlägel erschlagen und Pater
Brown entdeckt in seinem Haus zufällig
einen alten Geheimgang. Als kurz darauf
auch noch der Küster Norman Gladwell
erstochen aufgefunden wird, ist der agile
Pater nicht mehr zu bremsen und begibt
sich auf humoristische Art und Weise an
die Aufklärung des rätselhaften Falles,
wobei er dem hilflosen Kommissar Slack
stets um eine Nasenlänge voraus ist. Das
Stück, geschrieben von Florian Batter-
mann und Jan Bodinus, spielt im Pfarr-
haus der Gemeinde Peel auf der Isle of
Man im Jahr 1961.

„Ein Fall für Pater Brown“
Geheimgänge, erstochene Küster und ein hilfloser Polizist

Bockenem (mv). Der Einsatz hat sich
gelohnt: Die Wilhelm-Busch-Realschule
in Bockenem hat beim Wettbewerb „Das
ist Chemie“ einen Preis als zweitbeste
Schule in Niedersachsen erhalten.

Bei einer Schulvollversammlung nah-
men die Mädchen und Jungen von den
beiden Lehrern Ursula Bodenstedt-
Siems und Michael Schneider, die den
landesweiten Wettbewerb vor Ort beglei-
ten, die Urkunden in Empfang. Als Son-
derpreis gab es für die Realschule einen
Experimentierkasten.

In diesem Jahr haben 33 Schüler Bei-
träge eingesandt. Je nach Beurteilung er-
hielten sie dafür bis zu drei Punkte, die
am Ende für die Schule zusammenge-
zählt wurden. Es bestand aber auch die
Gefahr, dass Punkte bei einem schlechten
Beitrag abgezogen wurden. Für die Wil-
helm-Busch-Realschule reichte es

schließlich im Gesamtklassement für den
zweiten Platz. „Die Bemühungen haben
sich wirklich gelohnt“, betonte Schul-
leiterin Dagmar Pallinger. Gerade in
Bockenem gebe es allein durch die spe-
zielle Klasse zahlreiche Forscher. Au-
ßerdem beteiligten sich Jungen und
Mädchen aus dem Wahlpflichtkurs Che-
mie an dem Wettstreit.

In der neuen Auflage drehte sich alles
um das Thema Kunststoffe. Die Teilneh-
mer stellten zum Beispiel „Flummis“ aus
Kunststoff her. „Die sprangen aber nicht
so gut“, meinte ein Realschüler. Perlon-
und Nylonfäden wurden bis zur Grenze
belastet. Anschließend mussten für die
Jury die Versuche dokumentiert und pro-
tokolliert werden.

„Bei uns gibt es sehr viele Forscher, zu-
mal ein sehr guter Chemieraum zur Ver-
fügung steht“, berichtete Dagmar Pallin-

ger. Die Schulleiterin rief die Schüler
auf, sich auch am nächsten Chemie-
Wettbewerb zu beteiligen.

Folgende Schüler waren an dem Erfolg
beteiligt: Jonas Burgdorf, Pascal Stich,
Jan Fischer, Charline Elend, Veronika
Kissinger, Maren Geisler, Lucas Hennig,
Florian Kroll, Kilian Holzweißig, Henrik
Linne, Steffen Kirchner, Lukas Szabo,
Robin Metge, Jonas Sternal, Oliver
Schach, Jobst-Christian Vieth, Fabian
Wolf, Vera Winde, Jenny Baack, Vanessa
Kolan, Torben Sawatzki, Timon Sawatz-
ki, Maik Prudlik.

Die Klasse 10a hatte die Schülervoll-
versammlung vorbereitet. Die Musik-
klasse umrahmte mit Gitarren und Ge-
sang den offiziellen Teil. „Die Vollver-
sammlung dient auch dazu, dass die
Schüler Bühnenerfahrung erhalten“, er-
läuterte Pallinger. 

Realschule auf Platz zwei im Land
Erfolg und Sonderpreis beim Wettbewerb „Das ist Chemie“

Die Bockenemer
Realschüler wurden
im Wettbewerb
„Das ist Chemie“
als zweitbeste
Schule in Nieder-
sachsen ausge-
zeichnet. 33 Jungen
und Mädchen ga-
ben Beiträge ab.
Foto: Vollmer

Lamspringe (r). Der Samtgemeinderat
Lamspringe will in einer Sitzung am
kommenden Montag, 9. Februar, über
den Haushalt für 2009 beraten und das
Zahlenwerk verabschieden. Außerdem
legt das Gremium die Finanzplanung
der Samtgemeinde bis zum Jahr 2012
fest.

Die Ratsmitglieder werden auch über
eine Erhöhung der Eintrittspreise für
das Lamspringer Waldbad sowie über
die Gebühren für die Kindergärten dis-
kutieren. Weitere Themen sind der Aus-
bau einer Krippengruppe am Kinder-
garten St. Oliver in Lamspringe sowie
der Bau einer Schutzhütte am Radweg
in Harbarnsen.

Der Samtgemeinderat tagt von 19 Uhr
an in der Gaststätte „Brauner Hirsch“.

Rat verabschiedet
den Haushalt 2009

Adenstedt (pbm). Ein arbeitsreiches
Jahr liegt hinter der Freiwilligen Feuer-
wehr Adenstedt. Ortsbrandmeister Arno
Hust ließ die Ereignisse während der
Jahresversammlung noch einmal Revue
passieren. Insgesamt absolvierten die
Adenstedter Retter 57 Dienste. Dazu ka-
men drei Zugübungen und eine Samtge-
meindeübung in Adenstedt sowie zwei
Brandeinsätze und zwei Hilfeleistungen. 

Doch die Feuerwehr ist nicht nur für
die Sicherheit der Bürger im Einsatz
und leistet Eigenarbeit beim Bau des
neuen Feuerwehrhauses, sie bereichert
auch das kulturelle Leben. So standen
auch 2008 wieder zahlreiche kamerad-
schaftliche Veranstaltungen auf dem
Programm.

„Zusammen haben die Aktiven 2879

Stunden Dienst geleistet“, rechnete
Hust der Versammlung vor. Im Jahres-
durchschnitt sei die Beteiligung gut ge-
wesen. „Sie hätte aber besser sein müs-
sen“, sagte der Ortsbrandmeister. „Nur
durch ständiges Üben können wir all
unseren Aufgaben, die in Zukunft im-
mer mehr und vielfältiger werden, ent-
gegentreten“, sagte Hust.

Mehrere Mitglieder der Adenstedter
Wehr haben auch im vergangenen Jahr
wieder an den sechs Diensten der Kreis-
feuerwehrbereitschaft 2 des Brandab-
schnitts West teilgenommen. Über die
Einzelheiten informierte der stellvertre-
tende Ortsbrandmeister Bernd Noth-
durft. Höhepunkt sei die zweitägige
Übung im Harz gewesen, wo die „lange
Wegstrecke“ geübt wurde.

Ein wichtiges Ereignis 2008 war der
Beginn der Bauarbeiten am Feuerwehr-
gerätehaus. Im September wurde der
erste Spatenstich gesetzt. Über den
Stand der Arbeiten berichtete Bernd
Nothdurft. „Trotz des Neubaus dürfen
wir jedoch den Ausbildungsdienst gera-
de im Bereich des Atemschutzes nicht
schleifen lassen“, sagte Nothdurft, der
zugleich auch Atemschutzbeauftragter
ist. Zurzeit habe die Adenstedter Wehr
12 Atemschutzgeräteträger. Von den
insgesamt 190 Mitgliedern sind 31 aktiv.
Zahlreiche davon haben auch 2008 wie-
der Lehrgänge besucht.

Auch Beförderungen standen auf der
Tagesordnung. So wurden Alexander
Meyer und Kai Rauschenplatt zu Ober-
feuerwehrmännern befördert. Nadine

Behmann darf jetzt die Bezeichnung
Hauptfeuerwehrfrau tragen.

„Wir können auf euch bauen und sind
stolz auf euch“, drückte die stellvertre-
tende Samtgemeindebürgermeisterin
Sabine Hartmann ihre Wertschätzung
und Aberkennung aus. „Ihr könnt stolz
auf das sein, was ihr geleistet habt.“

Auch Gemeindebrandmeister Jürgen
Kuhlemann und Ortsbürgermeister Os-
wald Jakobi bedankten sich bei der
Wehr für das Engagement. 

„Der Bau des Feuerwehrhaus fordert
uns“, sagte Bürgermeister Oswald Jako-
bi. Er bat die Retter 2009 „doppelt ak-
tiv“ zu werden und den Bau des Hauses
tatkräftig zu unterstützen. „Wir hoffen,
dass wir dann im Herbst das Dach zu
haben“, so Jakobi.

Viel Eigenarbeit am neuen Gerätehaus
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Adenstedt packen mit an / Arbeitsreiches Jahr 2008

Sibbesse (bn). Bei den Vorstandswahlen
des Gemischten Chores des MGV Ein-
tracht Sibbesse blieb alles beim Alten. In
der Jahresversammlung bestätigten die
Mitglieder den Vorsitzenden Adolf Kühn
einstimmig für zwei weitere Jahre in sei-
nem Amt.

Allerdings wurde der Posten des stell-
vertretenden Vorsitzenden nicht besetzt.
Kühn war aber zuversichtlich, dass sich
das Thema bei den nächsten Singabenden
von selbst erledigt: Aus den Reihen des
Chores werde das Amt bestimmt besetzt
werden. Die weiteren Amtsträger im Vor-
stand sind: Schriftführerin Christa Ernst,
Kassenwart Wolfgang Ernst, Kassiererin
Evelin Hartje und Notenwartin Maren

Sührig. Für den Vergnügungsausschuss
haben sich Uschi Kabisch und Rita Kühn
weiterhin bereit erklärt.

In seinem Bericht dankte Kühn allen
Chormitgliedern für die Einsatzbereit-
schaft und appellierte an sie, die Harmo-
nie weiter zu pflegen. Sein Dank galt be-
sonders dem Dirigenten Hartmut Gevers
für seinen Einsatz. Als Erfolg wertete der
Vorsitzende das offene Singen an der
Grillhütte und das Weihnachtskonzert in
der Sibbesser Kirche. „Aus verschiedenen
Gründen sind Überlegungen im Gange,
für das Weihnachtskonzert einen neuen
Veranstaltungsort zu wählen“, sagte
Kühn. Über diesen Vorschlag wurde in
der Versammlung lebhaft diskutiert.

Insgesamt traf sich der Chor zu zwölf
öffentlichen Auftritten und zu 45
Übungsabenden. Die eifrigsten Sänger
und Sängerinnen waren Rita Kühn, Adolf
Kühn, Kurt Maedje und Renate Klare.

„Weil es mir so gut bei euch gefällt, ma-
che ich weiter“, versprach der musikali-
sche Leiter Hartmut Gevers,  der mit der
Leistung des Chores sehr zufrieden war.
Musikalisches Verständnis, Ausdauer und
Disziplin seien einwandfrei. „Mit einer
Mischung aus alten und neuen Liedern
soll das Liedgut wie bisher gepflegt wer-
den“, verkündete Gevers. Die Bekanntga-
be der Termine für 2009 beendete den of-
fiziellen Teil der Versammlung.

Siehe Kompakt

Adolf Kühn bleibt Chor-Vorsitzender
Stellvertreter-Posten vorerst noch vakant / Diskussion um Ort für das Weihnachtskonzert 

Sibbesse. Während der Jahresver-
sammlung beim Gemischten Chor des
MGV Eintracht Sibbesse wurden zwei
treue Mitglieder
ausgezeichnet.
Wolfgang Ernst
(rechts), stellver-
tretender Vorsit-
zender des Chor-
bezirks Alfeld,
ehrte Maria-So-
phie Wilhelms
(links) und Uschi
Kabisch für ihre
25-jährige akti-
ve Mitglied-
schaft mit der
silbernen Nadel
und der Ehren-

urkunde des Niedersächsischen Chor-
verbandes. Dahinter der Vorsitzende
Adolf Kühn. (bn)/Foto: Neumann

Zweimal Silber für treue Sängerinnen

Bockenem. Die DLRG-Ortsgruppe in
Bockenem öffnet am  Freitag, 6. Febru-
ar, wieder ab 20 Uhr das Vereinsheim
zum monatlichen Vereinsabend. (r)
Bockenem. Die nächste Bürgersprech-
stunde mit dem SPD-Bundestagsabge-
ordneten Bernhard Brinkmann findet
am Dienstag,  17. Februar,  von 16 bis 17
Uhr im Büro der AWo-Vorsitzenden,
Haus am Papenberg 1, statt. (r)
Bockenem. Die Arbeiterwohlfahrt Bo-
ckenem lädt  zu einer Zweitagesfahrt
in das Elbsandsteingebirge  am 25.
und 26. April ein. Der Preis beträgt
pro Person 165 Euro (Einzelzimmer-
Zuschlag 20 Euro). Anmeldungen
nimmt  bis Mitte März  Ursula Lother,
Telefon 0 50 67 / 56 87, entgegen. (r)

Sehlem. Am Sonnabend, 7., und Sonn-
tag, 8. Februar, jeweils von 9 Uhr bis
16 Uhr, findet im Dorfgemeinschafts-
haus, Hauptstraße 31, ein Erste- Hilfe-
Kurs des DRK-Ortsvereins Sehlem
statt. Die Kosten für die Teilnahme
betragen 30 Euro. Anmeldung und nä-
here Informationen bei Karin Söchtig,
Telefon 0 50 60 / 25 32, ab 19 Uhr. (ac)
Harbarnsen. Die Freiwillige Feuer-
wehr lädt zur Braunkohlwanderung
für Sonntag, 15. Februar, ein. Die
Wanderung startet um 10 Uhr am
Feuerwehrhaus. Anmeldungen nimmt
der „Harbarnser Hof“ entgegen. (r)

Woltershausen. Der Realverband
„Teilungs- und Verkopplungsinteres-
sentenschaft“ und die Jagdgenossen-
schaft in Woltershausen laden zu ih-
ren Jahresversammlungen am Sonn-
abend, 28. Februar, im Gasthaus Ein-
zinger in Woltershausen. Beginn ist
um 19 Uhr mit dem traditionellen
Rehessen. Die Jagdgenossenschaft er-
öffnet ihre Versammlung um 20 Uhr.
Die Versammlung des Realverbands
beginnt im Anschluss gegen 20.15 Uhr.
Anmeldungen zum Rehessen nimmt
der Wirt unter der Telefonnummer
0 51 83 / 17 83 entgegen. (er)

Bad Salzdetfurth. Die IGBCE-Orts-
gruppen Bad Salzdetfurth/Bodenburg
laden zu einer Bildungsveranstaltung
für Sonnabend, 7. Februar, 9.30 Uhr, in
den Kaiserhof ein. Tarifexperte Micha-
el Schönhals von der IGBCE-Haupt-
verwaltung referiert über „Finanzkrise
und Altersstruktur in den Betrieben –
welche Auswirkungen hat das auf un-
sere Tarifverhandlungen?“ Anmeldung
unter 0 50 63 / 3 11 oder 20 83. (r)
Bodenburg. Die „Kirche für Kinder“
lädt Mädchen und Jungen ab acht Jah-
ren für Sonnabend, 7. Februar, zum
Kochen ins Gemeindezentrum ein. Die
Aktion beginnt um 9.30 Uhr. Anmel-
dungen und Information bei Christine
Bormann (0 50 60 / 96 04 57). (r)

Bad Salzdetfurth

Lamspringe

Sibbesse

Mehle. Zum Auftakt des 50. Jubiläums
des Blutspendedienstes Mehle hatte
der Ortsverein zur Blutspende in die
Mehrzweckhalle eingeladen. Die Vor-
sitzende Burkharde Lange konnte 87
Spender begrüßen, darunter fünf Erst-

spender. Der Blutspendedienst Sprin-
ge ehrte für 50-maliges Spenden
Burkharde Lange und Wolfgang Seel-
meyer, für 40-maliges Spenden Achim
Bandura, Waldemar David, Bianca
Schulz-Lehnhoff und für 30 Mal An-

drea Schwenke.
Durch die Sanie-
rung der Halle
von März bis
September fin-
det der nächste
Termin nicht wie
angekündigt am
26. Mai, sondern
am Dienstag, 9.
Juni, im Spende-
mobil auf dem
Mehler Schulhof
statt.
(ol)/Foto: Lange

Ehrung für treue Blutspender in Mehle
Elze

Oelber. Die Frauengruppe des Zehn-
Groschen-Clubs veranstaltet am
Sonnabend, 7. Februar, einen Karne-
valsumzug. Von geschmückten Wagen
will sie Süßigkeiten an die Zuschauer
verteilen. Treffpunkt zum Umzug ist
um 13.30 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus. Der Kinderkarneval beginnt am
Sonntag, 8. Februar, um 15 Uhr. (lem)
Sehlde/Innerste. Gerockt wird am Frei-
tag, 20. März, 20 Uhr, bis etwa 1 Uhr
nachts in der Sehlder Sporthalle. Fünf
Bands sollen die Besucher unterhalten.
Als erste Gruppe hat sich „Die wilde

13“ angemeldet. Für die Musiker im Al-
ter von zehn bis 25 Jahren werden keine
Bühnenerfahrungen vorausgesetzt. Be-
werbungen erwartet die Jugendpflege-
rin bis zum 20. Februar. Der Eintritt
kostet einen Euro. (lem)
Heere. Der Braunschweiger Stadthei-
matpfleger Manfred Gruner wurde als
einer von 60 Bürgern beim Neujahrs-
empfang von Präsident Horst Köhler im
Schloss Bellevue für das ehrenamtliche
Engagement geehrt. Seit Jahrzehnten
bietet Gruner, der in Heere wohnt, in
Braunschweig Stadtführungen an. (lem)

Baddeckenstedt


